
Wunderlich bei den ,,Boys" auch international vorne dabei
Beim FIS-Youth-Cup wird der Nordische Kombinierer aus Volkholz zwei Mal Zweiter. In der Gesamtwertung holt er Bronze

VonFlononRunte

Knyken/ttorwegen. Welch ein tolles
Ergebnis ftir den SC Rückershau-
sen: Ein fahr nach dem Sieg von
Emily Schneider schafft es in die-
sem fahr Mika Wunderlich auf das
Podest der Gesamtwertung des FIS-
Youth-Cups in der Nordischen
Kombination. Bei der zweiten und
abschließenden Station der interna-
tionalen Schüler-Serie, die im nor-
wegischen Knyken (bei Tlondheim)
über die Bühne ging, belegte der
lzt-|ährige am Samstag und Sonn-
tag jeweils den zweitenPlatzbei den
Boys I (Jahrgan92005 bis 2007).

,,Die Wettkämpfe sind toll gelau-

fen. Intemational ein mteiter Platz,
das ist schon sehr gut. Ich bin zufrie-
den mit dem Wochenende", berich-
tete Mika Wunderlich per What-
sapp-Nachricht aus der zauberhaf-
ten Winterwelt im Knykener Ski-
sportzentrum, in dem am Samstag
traumhafte Bedingungen herrsch-
ten, während der Schnee am Sonn-
tag nach Regen und bei leichten
Plusgraden etwas eisig war

Allein die Anreise war für den
Schüler ein Erlebnis: Über Mün-
chen und Oslo ging es nach Tlond-
heim, ehe Wunderlich und der zwei-
te Deutsche, Luis Laukner vom
VSC Klingenthal, gemeinsam mit
den Konkurrenten aus Österreich
eine Blockhütte bezogen. Zt den
Mitbewohnern zählte auch der

zweimalige Tagessieger Paul Wal-
chervom WSV Ramsau.

Auf der K-68-Sprungschanze
(norwegisch: ,,Hoppbakken")
sprang Mika Wunderlich am Sams-
tag au-f 62,0 Meter und ging damit
sechs Meter hinter dem besten
Springer, dem Norweger Fabian
Ostvold, als Fünfter in die l,oipe.

Dort zeigte der Volkholzer, wie
zuletztbei den Rennen aufnationa-
ler Ebene, sein Können. 11:47,9 Mi-
nuten über 4,5 Kilometer bedeute-
ten die drittbeste Laufzeit. Mit
50 Sekunden Rückstand zum Sie-
ger und 24 Sekunden Vorsprung auf
den Dritten, den Norweger Torje
Seljeset, lief Wunderlich einsam als
Zweiter ins Ziel.

Ahnlich lief es am Sonntag, aller-
dings mit anderen Ergebnissen in
den Teildisziplinen: Mikawurde im
Skisprung diesmal nurAchter (,,Ich
bin zuviel aufden Ski gegangen und
untenrein ist er mir ein bisschen
weggegangen"), kompensierte dies
aber mit der Bestzeit im Skilanglauf.
Da staunte auch der deutsche Tlai-
ner Danny Queck, der für Luis
Laukner an beiden Tagen jeweils

Rang acht (bei 19 Startem) notierte.
Bedauerlich für die Beteiligten

war die geringe internationale Reso-
nanz, denn außer Deutschland und
den gastgebenden Norwegern ent-
sendete nur Österreich seine besten
Kombinierer. Auch ein funge aus
Russland war beteiligt, der jedoch

nur im Sprung und nicht mehr zum
folgenden Kombinationslauf antrat.

,,Offensichtlich möchten die Ver-
bände bei den relativen hohen Kos-
ten mit Flug, Logis und Material et-
was sparen", tippt SCR-Tlainer Tho-
mas Wunderlich, der sich zu Hause
um das Tlaining mit seinen weiteren
Schützlingen kümmerte, auf finan-
zielle Gründe für die dünne Beteili-
gung. Wegen dieser gibt auch der
dritte Platz für Mika in der Gesamt-
wertung der Serie nur teilweise Auf-
schluss über den Leistungsstand,
weil nur sieben |ungen sowohl in
Oberhol wo Wunderlich im August
Vierter und 14. wurde, als auch nun
in Kynken starteten.

Die nächste Standortbestim-
mung kommt für Mika Wunderlich
in diesen für ihn sehr ereignisrei-
chen und kräiftezehrenden Tagen
schon am kommenden Wochenen-
de. Nach drei Tagen in der Heimat
reist er am Donnerstag weiter zu
den OPA-Games in Villach (öster-
reich). Dort starten die jeweils sechs
besten Spezialspringer und Kombi-
nierer der Nationen im Alpenraum.

Mika Wunderlich vom SC Rlickershausen, hier beim Deutschen Schülercup
in Rastblichl, wird Zweiter in Norwegen. ARCHIVFOTO: JAN SIMON SCHAFER


